Maturitní otázky – Němčina

Mein Alltag, Tagesblauf

Mein Alltag, Tagesblauf

Meine Wochentage sehen von morgens bis abends einer wie der andere aus, egal ob es Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag oder Freitag ist.


Morgens um sechs Uhr morgens klingelt bei mir der Wecker. Ausser Samstag und Sonntag natürlich. Ich wache auf  und gehe ich auf die Toilette und ins Bad.


Dort wasche ich mich oder gehe unter die Dusche, putze mir die Zähne und kämme mich. Aus dem Bad gehe ich in mein Zimmer zurück und ziehe mich an. Am liebsten Jeans mit T-Shirt oder mit Pullover. Nach dem Bettmachen schliesse ich das Zimmerfenster und gehe ich das Frühstück vorbereiten.


In der Küche mache ich Tee und esse Gebäck. Nach dem Frühstück räume ich den Tisch ab und spüle das Geschirr. Um drei Viertel sieben muss ich mit unserem geliebten Hund Barry hinausgehen. Um sieben Uhr komme ich mit ihm wieder zu Hause, aber dann muss ich schon in die Schule gehen. 

Zur Bushaltestelle sind das nur fünf Gehminuten. Ich warte bis der Bus kommt, steige ein und in 20 Minuten ist der Bus vor unserer Schule. Ich steige aus und gehe in die Schule. Im Umkleidraum ziehe ich den Mantel und die Schuhe aus. Dann gehe ich in unsere Klasse. Pünktlich um 8 Uhr läutet es. Der Unterricht beginnt. Ich beschreibe euch den Verlauf des Unterrichts am Freitag.

Von acht bis drei Viertel neun haben wir Tschechische Sprache, dann Biologie und Deutsch. Nach der dritte Stunde haben wir grosse Pause. Wir gehen Mittagessen. Dann kommt Englisch und Turnen. Nach dem Turnen gehen wir zu Hause. Mit meinem Mitschüler Pavel gehen wir in unserem Schulcafe oder wir bummeln durch die Stadt. Dann gehen wir zur Bushaltestelle und warten, bis der Bus kommt.

Meine Eltern sind noch auf Arbeit und kommen erst gegen 17 Uhr nach Hause, aber meine Schwester ist meistens schon da. Ich muss unseren Hund ausführen und dann höre ich Musik oder sehe ich fern. Dann lerne ich und schreibe die Hausaufgaben.

            Und was mache ich abends( Gegen 18 Uhr gibt es bei uns Abendbrot. Manchmal haben wir warm, manchmal kalt: Würstchen, Käseplatte, Gemüsessalat, belegte Brote oder etwas Süsess. 


Spätestens um 22 Uhr gehe ich ins Bad und danach gleich ins Bett. Samstag und Sonntag sieht bei uns natürlich anders aus. Es ist das wochenende, also zwei freie Tage. Ich tue bloss das, was mir Spass macht.
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